
Sm Ra_mja*fiß um bgfi “$viében.  bbau Ddes Haffes — but£en wir vor Yahresfrift in Diefen Blättern gé-  > (Orieben. Abbau des Haffes, nicdht nur im Bolks-, fondern befonders  im Bölkerleben. Srankreicdh und Deutfchland follten fich nahekommen, ver-  fteben, ja lieben lernen! Und heute? KRhein und Ruhr — was bergen Ddiefe  beiden Worte nicht an Haßquellen und Haßwillen in fich! „Abbau des Haffes“  fOrieb eine füddeutfche Zeitung, Ddie fich auchH Eatholifch Hheißt, und brachte  Beifpiele um Beifpiele franzöfifcher Gewalttat. Während diefe Zeilen ge-  fcOrieben wmerden, ziehen Truppen unter dem Senfter vorbei, um Dden Hitler-  puffch niederzumwerfen, Dder ein Ausbrucy war jener Haßfaat, eine Tat des  Haffes zunächft gegen eigene Bolksgenoffen um des Haffes willen, den der Sremde  auf deuffchem Boden fHürtk und (hürtk. Kein Zweifel, greler lodert die Slamme  des Haffes als felbft vor Yahresfrift, fengender legt fich ihr Sluthauch auf die  ausgedorrfen, vergeblich auchH nur nach einem Leifen Zeichen guten Willens —  an Siebe wagt man kaum zu Ddenken — Llechzenden Seelen unfres Bolkes.  Trogdem, auchH die Macht der Liebe, der Liebe aucH unter den Bölkern, ift  nicht gewidhen. Schmache Sunken zunächft nur im Bergleich zum Brand des  Haffes haben fie doch im vergangenen Yahre fich tief und tiefer, mohl untilgbar  bineingebranntf in die Herzen der entfchloffenen Sriedenswirker unter den  VBölktern, haben aber darüber hinaus zu leuchten begonnen von Höhen, die  weithin über die von Haß verzehrten Sande (Hauen. So wollen wir denn im  Solgenden berichten vom Sortfchritt der zwar noch Keinen, aber ernften Be-  mübhungen um Ddie Liebe unter den Bölkern, von denen wir im vergangenen  Sabhre fhon fprachen; wmollen Einden, wie der Friedensgedanke von hohen  Stellen und einflußreidhen Oruppen aufgenommen wurde, und {Hließlich ver-  fuchen, dem weiteren Kampf um die Seele der Bölker, dem Kampf um den  Hrieden weiter den Weg zu bahnen.  Wir haben im Dezember 1922 ausführlidhH über den zweiten . dem v-  Eratifdhen, internationalen Kongreß berichtet und Ddabei auchH die  Bedeufung Ddiefer Worte, im Sinne feines Beranftalters, des franzöfifcdhen  Abgeordneten Marc Sangnier, dargelegt. Wir müffen uns deshalb heute  Darauf befchränken, diejenigen, die darüber Auffhluß bedürfen, auf jene Aus-  führungen zurüczuverweifen, und befonen lediglich, daß weder demokratifch  noch international in diefem Zufammenhang fich mit den gleicdhen Worten aus  dem Wortfchaßg der Tagesparteien deken. Unfer Weg führt uns weiter, von  Wien nachH Sreiburg, der Perle des Breisgaus, wofelbft fich Anfang Auguft  1923 zum Dritten Male unter der Sührung Marc Sangniers Bertreter aus  Dden verfchiedenen Böllern und Staaten zufammenfanden.  Hatten wir in  Wien {chon darauf hingewiefen, daß diefe Tagungen übermiegend im Zeichen  Ddes DdeutffH-franzöfifchen Ausgleichs ftehen, fo gilt dies für Freiburg I. Br.,  bart an Deutfchlands neuer ©renze, in noch ftärkferem Maße. Nicht als vb  Ddie andern gefehlt hätten.  YAber die Engländer und Amerikaner, die Öfter-  reicher und Ungarn, Ddie zugegen waren, {Ohienen, fo weit es deffen überhaupt  bedurfte, geradezu als Mittler zwifchen den beiden großen NMachbarvölkern ge-  Fommen zu fein. ’Ä)qs Parlamentsmäßige und in gewiffem Umfang auch die  13®3m Kampf ıxr  _> den Frieden.
bbau DeS batten IDIC DDLEK Nahresfr In Diejen XBlätftfern ge-
(QOrieben Mbbau DPS es nicht nur iIm oLlts-, jonDdern be{onDers

1 JS ölFerleben Sran£reich unD Deut{chland jollten nahetommen, DPL-
iteben Ja Lieben lernen! UnDd beute ® ein unDd ubr IDaAS bergen Diefe
beiden ISSorfe nicht Haßauellen UND Haßmwilken in fich! „MHNbbau Des afjes
{qQrieb eine IHDDeutkffche eitung, Die auch Eatholifch el UnND brachtfe
HZeifpiele Beifpiele franzöfifcher Sewalttat. Z2ährenD jeje Aeilen ger”
{QOrieben werDden, ziehen Truppen uUunfer Dem Senfter vorbei, Den Hitler-
Du niederzuwerfen, Der ein Ausbruch IDAr jener Haßfaat eine FTat DesS
eszunäcd{tgegen eigene DBolksgenen eSsajjes wilklen, Den Der S$remDe
aur Deufichem Boden (hürf UND ur RAein 3 weifel, greller LoDerft Die sSlamme
DeSs a  es als felb{ft DDL Nahresfrift, jengenDder legt ficH br SIuthauch aur DIie
QqusgeDorrfen, vergeblich auch NULr nach einem leifen Zeichen N3ilens

Sliebe mwagt Iinan Faum Au Dentfen lechzenDden Geelen un{fres ISDltes.
Sroßdem auch Die Hllacht Der Xiebe, Der Qiebe auch uUnfer Den Völktern, i{t
nicht gewichen. CSchmwache Sunfen undch{ft NUuLr Im ergle AUM HranD DPS
e$ baben jie DOocCh 1m DergangenNeEnN re {ich fier UND fierer, wobhl unfilgbar
bineingebrannt in Die Herzen Der enf{OLofjenen Sriedensmwirker UNIfeLr Den
Qöltern, baben aber Darüber binaus euchten begonnen DDN [0)  en DIe
weithin ber DIe DDN Haß verzehrten XanDde iOhauen ©D wollen wir Denn iM
olgenden berichten DD  3 Sorf{cHhrift Der Z1DAL noch leinen, aber erniten He
mübungen u Die $ebe unfer Den ISO Ltern, DDN Denen IDIE 1 DECgANGgENEN
a  re on {prachen; wollen Eünden, wie Der Sriedensgedanke DDN en
Stellen UND einflußreichen Sruppen aufgenommen MwWurDe, UND (cOlLießlich DPL-
en Dem weiteren amp 1e  eegle Der Q$ölter Dem amp Den
SsrieDden weifer Den eg zu bahnen.

Q$Sir baben ım Dezember 1990 ausführlich über Den zweifen . D e m D-
ratfi{chen nfernafionalen Xongreß berichtet uUunD Dabei auch Die
Hedeufung Diefer IßsSorte, Im inne jeines WBeranftalters, DPS franzöfifdhen
Abgeordneten Niarc ©angnier, Dargelegt. V$Sir müflen uns eshalb beute
Darauf befchräntken, Diejenigen, Die Darüber bedürfen, auf jene S»
rührungen zurüczuverweifen, unDd befonen lediglich, Daß weDer Demokratijch
noch infernational in Diejem 3ufammenbang mitf Den gleichen IsSortfen aus
Dem Aort|haß Der Tagesparteien Decen nıer Ieg uUuns weitfer, DDN
Y$Sien nach Sreiburg, Der egrle Des Breisgaus, DIe Anfang Auguft
19923 zum Driffen “MNCale unfer Der Sührung Ytarc ©angniers ISertrefer aus
Den ber{chiedenen I öltern UND Oitaaten zuljammenfanDden. Hatten IDIC in
Y8Sien IOn Darauf bingemwiefen, Daß Diefe agungen übermiegenD iIm eichen
DPS Deuf{cHh-franzöfifchen Ausgleichs iteben {0 gil£ Dies ur Sreiburg Br
bart Deu  an Srenze, in noch ftärferem HNlaße icht als Dob
Die anDern efebhlt£ bätften. ber Die Engländer unD Ameritaner, Die Öfter-
reicher un Ungarn, Die zuUgegen (chienen, 10 weit Defjen überhauptf
bedurfte, geravdezu als {£ttler ziwijchen Den beiden großen Ilacdhbarvöltern ge»
Fommen fein Das VParlamentsmäößige UnND in gemwifjem Umfang auch Die
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VParlamentarier frafen VBergleich I8Sien bedeufenD ZurÜc {0 inan mi
ein eichen Der Aeit Dagegen IDAL Diesmal beiten inne zU»

%Ja IDAr unermüßdlich 1e hbocdbetagte Drinzeffin aus Dem bayrif{cdhen
Xönigshaufe, anch reingebildeter Sräger alter Ssamilien£ultur neben JUNgEN
Arbeitern, Angeftellten un Ofudentfen auUS Dem Molte aus Den Fatholi  en
profe{tanfti{hen jung{ozialiftifqhen Hewegungen Yieben Den zahlre DPL-
retenen franzö  en Seiftlichen, en KXaplänen UnND betannten Hocd
{Qullehrern Der DD  =| apoftolifchen S$riedDensdrang bejeelte 28eihbi{fdhof
Dr Otoffels YCur mif fierem C©hmerze Dnnfen alle SreunDe DeS SrieDdens,
be{onDers aber IDIE Deuffche KXatholiten Die RXunDde DDN Dem Uunermwmarfefen Heim-
gand Diefes 10 Yrüh vollenDeten poftels Der QOriftlichen AHruderliebe DPL-
nehmen (r gehörfe DIie Den fiergehenDiten Sinfluß auf DIEe sSreiburger
Zagung ausübtfen un batte insbejonDdere Durch Die Übernahme DeS PDProtek-
Drafes Der SrieDensbeftrebungen Der Deufichen KXatholiken, Das bm nicht NUuUr
IürDde jonDdern KHürde beDdeutefe, auch nach außen 1e Abficht bekunDet mit
all jeiner Xraft Dem großen Sedantken DesS Chriftusfriedens ZUu Dienen Au
Die offizielle Seilnahme Der IC IDAL tärtfer befont Jas ehrmwmürdige
Nünfter Öirnefe mwmieDerhol£ UND eit Den zablreichen Feilnehmern jeine VPforten,
DDN Der Iitünfterkanzel ünDete Der befanntfe ohn Des bl %)ominikus

CGfiratmann (Berlin) IsSorfe DPS SrieDdDens er Öberbirte jeLb{ft CErzellenz
STIß Ließ nicht nehmen, Den Eatholi  en FSeilnehmern, DDN fierer (Er-
griffenheit Durchbebt, Die beilige KXKommunion 5 jpenDden UunD Diejelben Der
{önlich zu emprangen

Hatte INUaN JSSien OÖffenheit ND ehrlichem $Silen ZUT Aerftändigung
UnND zUmM bba DeS a  e$s mifeinanDder verhanDelt 10 Lebte INa  —_ jeßt in
sSreiburg zujammen, lebte fich zulammen IDULDe PINS lernfe fich Lieben
Augenblide IDIEe Die aur Dem Z2iefenhang waldumf{chloffenen $ )£filien
mDerDen gewiß allen Feilnehmern unvergeßlich bleiben Und IDAL nicht
minDer ODarakterifti{ch Daß InNnd  — JiSien PINe? Kefjolutfion Daß Der SrieDde
Ur Deuf{cdhland fragbar jein müjje Die HMeparatfionen bezahlt wDerden vollen
UND Deshalb euf£ff{che Mrbeit in SSranfreich Zufrift finden mu  {je Sn Sreiburg

INan ZIDAT auch Kefolutionen aber mebr noch %)Jie namentlich Durch
ihrt YSirfen Fatboli  en SrauenbunDd bekannte rübhere Qoitferin DERer Fatholi{ch
{ozialen Srauen  ule Berlin, Srau COTEe1I]DL Briefs-Aeltmann frat DDL Die
ABerfammlung bin UunD forDderte aur nach ibrem eif{pie fich Des C©Ohmudces
unND Überflüffigen zu begeben, )ororf Den I8Silen AUL Sat zu erweijen,
Aufbauarbeit Au leiften, un auUusS$ gleicher Sefinnung legten 1e Yranzöli en
Feilnehmer KXommuniontfag Die Hünde DPS (Erzbifhofs eine anfehnliche
CGumme AUT Oteuer eu  er YCot
( WDÜürCDe 1119 Au Deif rühren all diejen einzelnen Aügen nachzugehen Y)lan

Fönnte au ch jie alles mit echt jagen, Daß Beifpiele eines IDenn
auch beiligen Enthufiasmus Doch erglei ZUT cubigen Überlegung unDd
parlamentfari{cdhen Sorm DPS ASorjahres eber PINe Ierengung DPS Airkkreifes
aur EINIGE bDe{onDders empfängliche Fleine KXreife DeDeutfen, iDenn ie nicht AU»
gleich DIe jich£tbaren Aeichen, gleichtam DIe auUuS Den Tiefen emporge{cdhleuDderten
I Sellenkämme fiefgehenDer Bemwegung 0 Doch IDIE glauben in Der Sat
jagen Au Dürfen, Daß Das Sreiburger Erefren in Die lere Drang, unD Die DEeL-
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borgenen Schächte, ausS Denen allein (oben quellen Fann, aufriß %)Jarum
auch Die ungezügelte RKückfichtslofigkeit mit Der mandche ihre HDdeen voll (Srei-
mu£ vorfrugen, fLDBß allem Öftlich In einer Aeit Der UVpportkunifät, Die NUL Au
D{£ CSchwäce IDenn nicht Aage eighei it sSreiburg Drang DDLK Zu Den $)uellen
DEr ZQBeltanfhauungen unDd rraßte e in Diejem erlefenen KXreife In {eltener
Heinbheit. eije ißföne aus alt-freidenkerifchem Sager, {0 bef{onDders bei
Der Überfegung Der öffentlichen “KHeDe Ntare ©angniers Durch eine Yor-
Tämpferin Der eu  en Sriedensbemwmegung, Die all Die fiefe Softesliebe in
©angnier AUSZUMETZEN verftanD, mußten uns KXatholiken gemabhnen Die
begreiflichen WBerfäumniffe, Die in Der s SsrieDensarbeit aur uUuns laiten %)Jie
Holge Diefer  erfjäumnifje i{t, DAaß Diefen KXreifen Eatboli  es SJentfken unND KReden
noch 10 ganz vern un YremD UnND ungewobhnt, unbequem E Doch Dürfen IDIE
en Daß Sreiburg auch bier einen ISendepunkt beDdeutfet. Jenn alle anDdDern
mübten in WahHrha eDlem IWettitreit, 10 190)(% efiDa {us in jeiner
Cnzyklika Den VDarteiftreit wünfcht DDN ficH au  Is Das AUT gemein-
famen Mrbeit zu Dringen, DD HNun DIie KXreife Der jJungen ©ozialiften
DDer 1Pe ibnen nabhef{tebenDden profeftantifchen NJieumwmerkleute UnNfer S ührung
Herpels DDer DIe mit 10 DIe reinem Nlut auffrefenDden, alen gleich zugefanen
$Quäter aus CEngland UND Mmerita DDer DIie jungen KXatholikfen Aa Sran£reich
unND Deut{chland MHle Dieje Sruppen {tanDden Unfer Dem Banne einer
geiftigen MNlacht DIe Den alten, rein bumanitär eingeftellten, großentfeils VLei-
Denkeri  en SrieDdensbeitrebungen , jei in Deut{chland DDEr S$ran£reich,
fremD IDAL Univerfitätsprofelor D, OHulßge  dverni brachte DIes in jeiner
gleichfalls DDN IDALMEeM religiöjen [21 gefragenen eDe in Der Sreiburger
Sefthalle zUmMm Husdruck, iDenNn C Dbefontfe, DAaß fich ZIDAL alle on IMmer
abgemübht bätften TÜr Die ache DPeS SrieDens, aber PINPS habe bisher noch Qe»

uUnND DiIes eine babe “itarc ©angnier gebracht: Die religiöje ZSeihe Der
gejamtfen SriedDensbemwegung. %Jarin, in Diejer zweifelLofen Satfache liegt
einer Der grö  Bifen Y$Sprtfe sSreiburgs, Den reftzuhalten heilige Aufgabe geraDde
Der KXatholiken fein muß &$g iIt Deshalb {ehr begrüßen, Daß Der Kongreß
insbelonDdere aur Anregung DPS Bifchofs Dr O©tofrels e{hLoß Daß unbe{cdhaDdet

Der wertvollen Semeinf{dhaftsarbeit auf STreffen nach Dem 35orbild Sreiburgs
Die eigentfliche Siefenarbeit Doch undäch{t innerhalb Der ver{chiedenen Keligions-
un IeltanıhHauungsgruppen geleiftet iDerDden müj{fe. %)Jarüber Hinaus Liegt
aber ein nicht 5 DerfennenDer S orf{Chriff Yür Die SriedDensbemwegung
Darin, Daß tie geraDe Durch Die Sewinnung DPS reiten Hodens DPeS rijften-
fums au Dem Utopi{cden, Untlaren, bier UnND DOorf Get£tenhaften Dinaus-
gehoben mWIir uUnD auf DEr gu CD DDN Der IC Flar erfaßfen IVerfung DeS
Ntationalen tußenD ja aus Diejfem Deraus 12 Brücen DDN DE Au ISDlE bauft.
Sür Die achliche Urbeit, Die aur Diejem KHoDden geleiftet werDden Fann, bilDefen
insbe{onDdere Dip Deuffch-franzöfijdhen us{pracdhen ein unmitftfelbares ei{pie
CGomwohl in Sreiburg, noch mehr auf Dem an{Oließenden KXongreß Der Srazer
KXatholi  en Hnternationale in Konitanz, Der in vpieler Beziehung einem
Austlang Der Sreiburger Tage glich zeigfe i mi£f aller Deutkli  eif, IDIe
wertvoll DD  =} Seifte brüderlichen VBerftehenwolens gefragene, Cu  n  (f-
Ofslos Difene Ausfprachen finD mie fie aber bereits ein Inniges SreunD-
(Ohaftsverhältnis ?orausfegen  j unD {elb{t eif brauchen, DDN Der Srfennfnis
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Der gegenjeifigen roObLiLeme ND ©owierigkeiten $ giner nicht erzwungenen,DnNDdern DDN innen berausgewachfenen S öfung Fommen. Sür Den, Der Das
ZSachstum, unäch{t Das Hunere, Der infernatfionalen KXongreife Unfer Der
geiftigen Sübhrerf{chaft NMNiarc ©angniers verfolate, Fann Fein 3 weifel {ein, Daß
in ihnen ein Iiorbild gegeben E, Iie DIe Annäberung Der S ölter, Die
foeben noch In blutigem » wifte lagen, DDN ure Au ure bis AUTE berzlichen
SreunDdD{cHhaft vollziehen fann, mwie fiefite, Dpferbereite QXiebe zum eigenen
pl£ un Sand aurs {chÖönfte vereinen Eünnen mit eh£ QOriftlicher IS ölterliebe.

Xoftbar it Der Sewinn, DaRß IDILE SebenDdigen en Durften, welch QXoben
UnND $iebe vDecenDde innere ra Dem SrieDensgeDdanken innemwohnt, Daß DEn
„SSriedenswirkern“, Den Pacıfcı, In Der Sat on bienieden DDN jener
„Sotteskind{haft“” Der G©eligpreifung DPeS Heilands rolat ber Loftbarer
noch i{t Die Io ubverficht Die UunNSs, allen ViSptfermoltken AUm 0ß Das DPL-
gandgene Hahr gebracht bat Daß Jeje jelige S©otteskind{chaft DOCH einmal nicht
NUr IDIE ein bereinzelter Foftbarer Cdeljtein unfeln iverDe, jondern Den euch-
fenDen Oternen gleich Die CcOhreen DEr Erdennacht bannen unDd manch Hrren-
Den unD Cuchenden, Der gofffremden I$Selt ASerzweifelnden IDieDder beim,
ZUum Ieltenheiland führen IDerCDE. Drauf beruht nu Dieje unjre 3uverficht?

In eriter müljen IDIr Das und{Hreiben Dius’ XI über Den
Srieden Cbrifti DD  z Dezember 19009, Dem Isorabend Der 28eihnachtsbigil,
NEeNNEN. 1er IDICD in reierlicher eije DEr ©aß Da Der imahre SrieDe DDN
innen, aus Dem Hbbanu DesS unDd Dem Aufbanu Der iebe Fommen mu
Dem ganzen N$Splffreis borgebhalten, mift Dem Shomas Der vabhre, echte
sSrieDe eber als PeINe ache Der iebe Denn Der Serechtigkeit erFlärf. emwmi
IDIE  ff auch PeiInN Kund{Hreiben DMm ©t£ubhle Detr  1 nicht einem Tage aus.
ber DIe O©puren Der en Yehren Der (Enzy£klika Uhbhl Alr CanoOo De] consılıo, DeS
päpftlichen S$riedensbriefes, DocCH on 1Im Ablauf DPeS Nahres DPLr»
{(QhieDdentlich unleugbar zu ertennen. San itellte jie au ch 1 MHusland als Die
Botfchaft DPS 3 ölferfriedens neben DIE (Enzy£lika PDS ber Den {ozialen
sSrieDen. San jab fich jelbft in Yranzöfifchen Xatholikfenkreifen 1e bislang
NUL Die IsSprfe lustitia et, paX, „Serechtigkeit UND SrieDde“ Fannten, gezwungen,
DIP iebe ebenfalls als einen Mloralfaktor m IS 6lterleben anzuerfennen. Segt
mMan Dafür au ch unächit eine eigene Auslegung zurecht, 1D i{t DOCH Oon
Die ur  n geöfnet, Das Droblem aufgemworfen. %er Dringenden Bitte DPeS
päpfitlichen 28eihnachtsbriefes Die aller Suten, be{onDers aber
Q „jeine ehrwürdigen Brüder Im CEpittfopate“, Fam Der euf{che In Sulda
verjammelte CEpifkopat In jeinem mit em apoftolifchen Sreimuf ge{chrie-
benen Hirtenbrief DD Herbft 1993 voll unD ganz nach Ion allen
Kanzeln Der In Sulda Derfrefenen Dibzelen iDurDe Diefe SrieDdensbot{chaft Der
eu  en Öberbirten verkünDet, un DIie Fatholifche Auslandspreiffe, 1e, iDIe
Der „Öffervatore Komano”, Das Hirtenfchreiben feilweite in mwörtlicher Über-
feßung brachte, ftug Diefe RAunDde weiter. Alen, Denen in Deuffchen Yanden
ernit, biffer ernit it mi Dem C briftentum HND jeiner 1e  be, IDAr DIes Hirten-
Drf in Den Oimweren agen DPS Zufammenbruchs ein UunDd ubr Co
UnND S  1e AnDers als IP Jitentqdenweisheit, DIp iImmer HNUL In DEn

IX heidnifchen Ntethoden UnNDd Sedankengängen einer Orijtusfremden ISSelf Zu
Denfen veriteht, Flangen unD Elingen Die Hirtenwortke: „Das Sebot Der SeinDes-
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Liebe (Mlatth. 5, {t nicht efiDa bloß pin Nat Das it ein i't£eng verpflichten-
DPS Sebot rür alle, Die SinDder Softes jein wolen. Uns ol Das Sebot heilig
fein, unDd IDIC wolen ern{tmachen mitf jeiner CSrfüllung, OSSir enf{iagen allen
Sedanken UND Dlänen DPS HND Der NRache; IDIE jlinnen nicht auf I$Si2Der-
vergeltung. IC wollen nı  Oh£t sSeinDe vernichten, jonDdern SeinDe ber{öhnen,
nicht 3 ölter enfzmweien, )onDdern $ ölter verbrüdern, nicht Den SrieDden itören,
(onDdern SrieDden Ifirfen, inDdem IDIE nach Der IWeitung DPS S ürftapoftels mit
Dem Slauben Die Tugend verbinDden, mıf Der SeDulLD Sott{eligtkeit, m€ Der
Sottfeligkeit Bruderliebe, mı€ Der HBruderliebe 12 MNlenfqhenliebe, mi€ Der
Mlenfchenliebe DIP SeinDdesliebe (2 Detri IS $Sie eın Slammenzeicdhen
werDden Dieje ISorfe in Den FommenDden früben eiten uns auf Dem
{teilen Chriftenpfad leuchten. Rein afHDolit, zumal Fein eu  er 5i‘atßo[jfi.Fann ihnen gu Semwifjens au Dem Qege gehen.

YsSie fier inDdefjen Sedankengänge nicht NULr bei Hen verantwortlicdhen
\}  irfen, fonDdern auch in weitferen Eatholi  en Xreijen LebenDdig finDd zeigte uns

nDde Auguft leßten Hahres Das Sreiten DRer Huvdenkus athbolica, Der
tatholi  en NugenD Der ISelt, in S{nnsbruc. (g ja bier nı  ht iDIE bei
Den Kongrefjen ©angniers DDEr Der Srazer LK DIie Feilnehmer gerade Der
sSriedensbeiwvegung bergekommen, auch nicht en{chen Die
zunäch|t NUuUr ur ficH perfönlich anDdeln, DNDern Die beauffragfen YSprtretfer
Der großen Fatholi  en JugendverbänDde, IDIE würden SungmännerverbänDde
fagen auS Ötationen. YSon großen ASöltern eblten NULr 12 Ameritkaner
Der Union. Dagegen Famen YSerfreter ausS Deuffchland UND S$ranfreich, auS

Htalien un S)fterreich aus O©panien UunND Dortugal, aus Dem Hämifcdhen un
walonifcdhen Helgien, aus England ND Holland %)Jarüber hbinaus IDAL Da
DIe Überfeee AL S CCiftel- UND SiüDdamerika, aus INa ND Napanı. Ielch
eine Sülle DDN völkiichen un politifhen Segenfägen, UunND DOCH, Unfer Diejen
Jungen sSübhrern UND vriefterlichen Heratern ein el DEer iebe UND ÄBrüDer-
LichFeit, Der innerem Zufammenklang {elbft Die 10 tarkfen Sindrüce DDN

Sreiburg überfraf. Hier IDAL DIe SGtelle DPeS (prühenden Cnthufiasmus
bereits Die wärmenDe, nährenDe, immerwährenDde, aber Damit auch fier INnnNer-
Lich bindenDde Lut£ DPS gemeinjamen heimifchen HerDdes DPr beiligen tatholi  en
(Qiebe Qlls Der YISertreter Hollands Den heißen un aus{prach,
DAaß be  1m ächtten Sreiten iIm Kubeljahr 1995 in DEr StaDdt Der Chriftenbheit,
$ KRom, 12 Cinheit noch ficH jeben Ar  möge, Da IDAr olch einhellige,
jubelnde uftimmung, IDIE jie herzlicher, eDrLiMer nicht Au Denken it Und
IDeNN DEr YSertreter Der franzöfi{dhen SugenD, Der ficHh per{önlich in all Den
Fagen DPS Zufammenfeins voll ZULC Fatholifchen Semeinfchaftsarbeit in ISSorf
unD at bekannt batte, asS Der eigenen Nahrhaftigkeit unNDd Der bewußtfen
ASerantmorfkung jeinem IerbanDde gegenüber befontfe, Daß ZIDAL Deufe noch-Die
Chmwierigkeiten nı  h£ e{tlos behoben jeien, aber er boffe hbis ZUL “Kom-
Sagung ebenfalls Das »iel erreicht haben, annn MAad DIeS aufrechte ISorf
manchem Dränger mwmobhl mwenig gepaß$f baben aber IDAr wertvoll, meil
nicht eginen un als STatfache gab, jonDdern in {einer enDdel wahrhartes
tatholi  e$s Einheitsftreben, Kingen nach Der Fatholi  en Brüder|chaft auch
DDrtf aufimeilt, beufe einmal Die En  eiDung lLiegt. 12$ gleiche hrliche
Gtreben ber Die nationale KXeidenfchaft Dinweg Au einem Oriftlich-brüderlichen
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Einvernehmen ın zielbemwußter Übermwindung beftehender Hemmungen u ge-
Langen, Dnnfen wiIr auch Dei anDderer Selegenbheit ım Jiteinungsaustaufch mit
führenDden MNlitgliedern Der Fatholifchen SugenD sSran£reichs feftftellen.

ZHahnbredhend Ur Diefe CEntmwiklung in Der Deuff{chen IDIie In Der Tranzö  en
HugenD iit IDIE IDIE mieDderholt reititellen Fonntfen, in hervorragendem HNlaße
Das en  DjjeNe Aorgehen von SZeilen Der m S’ager DEr O  P aV  aU' ‚a\  aD N g
itebenDen SugenDd Deu  an Sg i{t nicht mööglich, Im Dienfte Der ache
au ch nicht noftvdenDdig, rür alle einzelnen ISorte, ur Das O©chrifttum Diefer
Kreife vorbehaltlos einzujtehen. ber jomwohl 1 HYntereffe Der Cache DEr
Sriedensbeivegung, iDIie duch iIm perfönlichen Diefer HugenD UunNDd ibrer Sübhrer
erachten IDILE Ur angebracht, DAaraur binzumweifen, Daß telfach DDN Diefen
„Dazififten“ eine völlig unrichtige, vboreingenommene Jileinung berr{ht (Ss
MWICD manche überra{chen, Daß Der Sührer DEr großDdeuf{chen YugenD,
Dr ICOLAUS en bei Den Deuf{ch-franzöfifcdhen HBefipredhungen In Sreiburg
iDIEe in KXonftanz Den WBerfailer ASertfrag rür nichfig erklärte, eil auf DEr
üge DDN Deutfchlands ANneinfchuld aufbaue uUnND eshalb unmorali{ch jei
AUlerdings befontf zugleich, DAß unabbhängig DDN jedDem Aertrag 2008 Den
aur Das IS ölferleben angemwanDten Örundfägen Des Cbriftentums auch Die
eu  en DIe ££liche ZUL beim ZieDdDeraufbau DeS Im gemein-
famen OGifreit erftörten hbaben 58n jeiner auf Dem Sreiburger KXongreß DPEL-
lejenen KeDe jagt PUL : „(CEs IDATLT vielleicht unire größte ©ünDe, Daß wWir . Den
ASertrag unferzeichnet baben; bätten IDIE Den SIuf AUM Öpfer gehabt DEr
ASertrag ivDare beutfe nicht mebr. %Jas eı nicht Den Unterzeichner, (onDdern
DIe unent{qOLoffene Haltktung DPS eu  en Yspltes. Mn Diejem ASerfrag IDICD
vielleicht Das Hbendland unfergehen. Sr (Deint DIie Hefiegelung UND Das
(chriftliche S DoDesurfteil Au je  In, IDIie Das moralij{che SDDegurfeil In Der Sat
E184  ; Sfm®l'ufipf um den Frieden.  Einvernehmen in zielbewußter Übermwindung beftehender $emmungén zu ge-  Iangen, Fonnten wir auch bei anderer Gelegenheit im Neinungsaustaufch mit  fübrenden Mitgliedern der Fatholifhen Jugend Srankreichs feftftellen.  Bahnbrechend für diefe Entwicklung in der deuffchen wie in der franzöfifchen  Jugend ift, wie wir wiederholt feftftellen Fonnten, in hervorragendem Mlaße  Ddas entfdhloffene Borgehen von Teilen der im Lager der Jugendbewegung  {ftebenden Jugend Deutffhlands. Es ift nicht möglich, im Dienfte der Sache  auchH nicht nottwdendig, für alle einzelnen Worte, für das Schrifttum Ddiefer  KXreife vorbehaltlos einzuftehen. Aber fomwohl im Yntereffe der Sache, der  Sriedensbetvegung, wie auchH im perfönlidhen diefer Jugend und ihrer Sührer  etachten wir es für angebracht, darauf hinzuweifen, Ddaß dvielfacdh von diefen  „Pazififten“ eine völlig unricdhtige, voreingenommene Mleinung Herrfcht. Es  wird manche überrafchen, daß z. B. der Führer der großdeuffchen Yugend,  Dr. Nikolaus EChlen, bei den deutfch-franzöfifchen Befprecdhungen in Sreiburg  wie in Xonftanz den Berfailler Bertrag für nichtig erklärte, weil er auf der  Lüge von Deuffhlands ANeinfchuld aufbaue und deshalb unmoralifch fei.  YAlerdings betont er zugleich, daß unabhängig von jedem Bertkrag aus den  auf das Bölferleben angewandten Grundfägen des Chriftentums auch Ddie  Deutffchen Ddie fittliche Pflicht zur Hilfe beim Wiederaufbau des im gemein-  famen Streit Zerftörten haben. In feiner auf dem FSreiburger Kongreß ver-  Lefenen Rede fagt er: „Es war vielleicht unfre größte SGünde, daß wir den  DBertrag unterzeichnet haben; hätten wir den Mut zum Opfer gehabt — der  DBertrag wäre heute nicdht mehr. Das £rifft nicht den Unterzeichner, fondern  Ddie unent{Oloffene Haltung des deutffchen Bolkes.... An diefem Bertkrag wird  vieleicht Ddas Abendland untergehen. Er {DHeint die Befilegelung und. das  {chriftliche Sodesurteil zu fein, wie es das morali{dhe Zvodesurteil in der Tat  ift.... Die Schamröte wird einmal den Bölkern der 27 Staaten, die den Ber-  £frag unferzeic)net haben, in die Wangen fteigen, wenn fie zu Dder Erkenntnis  Fommen, wie fief auch ihre eigene Schuld am KXriege und am deutfchen Wolke ift.  Und aucdH wir deuffdhen Sriedensfreunde, die wir ales Unrecht gutmaden  wollen, was gefchah, die moralifcdhe Bergewaltigung empört uns, wir werden  das Unrecht, das Ddarin Liegt, durchH das freiwmillige Opfer in Liebe zu ver-  wandeln fuchen, aber mir wmerden ungs nie zur AMNeinfhuld Deutfchlands be-  Fennen.“ Aus folcher Gefinnung heraus wucdhs auchH der Opfergedanke von  Srau Dr. Briefs ebenfo wie der Ent{Hluß einer Zahl deutfcher Jungen, felbft  Hand an ein fichtbares Bauwerk der Berföhnung im zerftörten Teile Srank-  reichs zu legen. Man wird auchH hier die DurchHführbarkeit und den praktifcdhen  Wert fehr verfchieden beurteilen und beurteilen Fönnen. Der Gedanke, „Ddas  Unrecht durch freiwillige Opfer in Liebe zu verwmandeln“, ift zu tiefft Oriftkich  und Dder Kreuzesfchule abgelaufcht, als daß es Hriftlich wäre, ihn mit Ber-  acdtung, Spott vder beftenfalls mitleidigem Bedauern abzutun. Wir ver-  Iangen fo gern immer in tönenden Worten na Taten — nehmen fie Seftalt  unDd Leben an, erfchreden wir nur zu vft vdor Dder Kühnheit unfrer Gedanken.  In den deuffch-Franzöfifhen Ausfprachen zeigte es fidh Har, daß es nur auf  Ddem Boden einer fatbereiten Friedensliebe, die fich gewiß auch in anderer Sorm  noch zeigen Eann, möglich ift, fo heille Sragen wie das Schuldproblem in  voller Offenheit zu erörtern, D. h. wmirklich zu Eärender, fruchtbringender, Löfen-%)Jie Cchamröte IDIEO einmal Den ISölFern Der OStaaten, DIP Den PL-
frag unferzeichnet baben, in 1e ZVangen iteigen, IDenn jie Der (SrEenn£nis
Fommen, IDIE fier auch bre eigene Xriege unD eu  en QISolke E
Un®d au ch DIr Deuf{chen S$rieDdensfreunDe, 12 IDIE alles Unrecht gufmacdhen
wollen, IDAS ge{hah DIe moralij{che AWergewaltigung empür£ uUns, DIE Dervden
Das Unrtecht, Das Datrin lLiegt, Durch Das (reimillige Öpfer in $iebe AU DPEL-
wanDdeln en aber IDILr DerDdDen 111195 NIP AUT Aleinfehuld Deu  an be-
Ponnen.“ Hus (olcher Sefinnung Deraus DuONS au ch Der Öpfergedanke DDN
Srau Dr Briefs eben{o iDIie Der einer abl Deuficher Hungen, {elb{t
Hand PInN {ich£bares Bauiperk Der er{ öhnung 1 zeritörfen egile Sran£-
reichs ZUu legen. S)tan iCD au c bier 12 Durchführbarkeit HND Den pratti{chen
I8Sprf ebr verfchieden beurteilen unDd beurfeilen Fönnen. %er Sedanke, „Das
Unrtecht Durch rreimwmillige Öpfer in $2iebe Au bermwanDdeln”, iit fief{t 1a4
unND DEr KXreuzesfhule abgelaufcht als DaAß 1 Ivare,  LQ ibn mit YSpr.
acdfung, ©potft DDELr beitenfalls mitleidDigem Bedauern abzufun. IC DPELC=
langen 10 gern iImmer in fönenDden YISorten nach Saten nehmen jie Seitalt
UND en Q er{ Ohrecden IDILE NUr zUu Dr£ DDE Der ühnhei unjirer Sedantken.
Sn Den DeuffchH-fFranzöfifchen us{pracdhen zeigfe tlar Daß NUuL aur
Dem HoDden eiNer fatbereiten ‚SrieDensliebe, Die gewiß auch in anDderer Sorm
noch zeigen Lann, mööglich E, 10 heißle SSragen mie Das CSohuldproblem in
voller Öffenbheit 5 erörfern, mwirklich LlärenDer, fruchtbringenDder, Öfen-
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DerAusfprache & bringen. Yom Hoden Des einfeifigen Proteftes DDer gat
DesS Rachegedankens aus irD 1IPe$ nie mÖöglich tein Hier liegt pein unbeitreif-
Dbares ASerdienit Der aftfiven SriedensfreunDde {{t ein underflennbaretr Sorf{CHrif£
in Der Anbahnung gegenfeitigen VBerfitehens WNfEr Den Qöltern, IiDenn DDL-
Äufig au c in recht be  eibenem Ausmaße Feftzuftellen SJenn auch DIe SrieDens$-
YreunDe en finDd fich Der Srenzen Der ASickli  el wohlbemwußt HND
nicht Die bermeinflichen VDhantaften %Jie VBertrauensfeligkeit DPS eu  en
Yolkes Die {0 Ma DDN allen Geiten befrogen unND ausgenußt WurDe,
Dart 19801 IDIEe jie nicht in Haß um{QOlagen Dart D auch nicht Au DECANFfIDDLLUNGS-
DIELr Dummbeit ND Ierrat werDen Troß allen ilens unDd aller
$ipbe ZUM franzöfi{dhen wolen IDIE auf Den ei Derer achten, 12
leiten, Damit mDir un  Ir nich£ jelb{t überliften lafjen DDN binferliftigen KReden
S  it echt befont jeDOoCH en DAaß IDILE Diefer IBorficht anDerjeifs auch
nicht DieDer jede IIC öglichkeit DesS gegenjeifigen Ierfkrauens erfticen Dürfen
Daß neben gemwiffen KXreifen Der SugenD Die heutfe nicht meniger als Yrüher rein
nationalifti{ch eingeftell£ {inD UunND ielfach jeDder S äbhig£Feit fich anDderes
%Jenken einzufühlen, in ihrer gegenmwärfigen WBerfafiung bar finD —_-  — Segen-
{aß $ rüheren AZeiten geraDde JUNgEeNn UnND be{onDers in uniter
Fatholi  en HugenDd ule Bureau unD 3Sertitaft zahlreiche Siten-
QOen gib£ DIie Direnen Auges Den Omweren VDroblemen DPeS N ölterlebens PenNf-
gegen{eben UND Den entf{cOhlLofjenen VSilen {ragen, men]dHen- UND DDLC
allem Oriftenwürdige S öfungen finDden, it PIN S ort{chrift Der uUuns mıf u
berficht erfüllen Darf

Auch Gans allgemein it nich£ vDerfennen Daß Die SrieDensfrage Das
Hingen ibre Söfung aure Des leßgten NSahres in Den Sefichtskreis
eiferer Sefelfchaftsgruppen i{t %)Jie I3ürdigung DIe DEr
©angnier-Xongreß zu Sreiburg Der ve DeS Sn un MıuslanDdes CIM -
ng Fann nicht verglichen wDerDden 90881 DEr beiden eriten Kongreite Zu IJ83ien
uUnND Daris Gelb{ft DIie Yranzöfi re {al ficH genöfigt Davon JCofiz
nehmen, IDAS bei DEr parfteipoliti| den sfolierung ©dangniers immerbin $ be-
achten f Cbenfo bat Die päpftliche Enzy£klika eingehenDde literari{che (Sr-
Drferungen Der SrieDensfrage, IDIEe üÜberhaupt Der zwifhenftaatlichen Be-
ziehungen Sreilich fun fich bierbei unNsS erit recht 1e gewaltigen Auf
gaben auf DIE zu Löjen finD IDeNnNn IDIE en IDIEe auch fich gufgejinnfe uUnND
forgfältig jeDes Anitößige DDEr VBerlegende Husdruck meidenDe O©chrift
teller DOCh völlig gefangen finD DDN Dem naiben Slauben Das Aleinrecht
Der eigenen Ytation anz in einfeifiger Sefhichtsdarftellung aufgewachfen,
vermögen jie in ibrer Ylation NULL Sroßes UND ChHönes en alles Unrecht,
alle nfrige IDICD eremplifiziert SremDvölkern, mie Deutfichen uUnND Eng-
AnDern. (Sin IprechenDes eifpie Dierfür i{t Das Huch DDN Soulet: Eglise
et, le probleme internatıonal (Daris Öbmwohl Flar 12 C©wierigkeiten
aufzeigt Die im Reparationsproblem rür Sran£reich {elb{it lagen, unD Damit
Den tiefiten Srund nthüllg mweshalb Der WSiederaufbau noch nicht vollenDet
E wagt Der Berfaffer, PeIiN befannter Konferenzredner Doch nicht Treimüfig Die
KXonfequenzen ziehen, {onDdern glaubt£ jeine Hörerfchaft verfichern 5 müljen,
Daß jie nichts vernehmen wWervDde IDAS ibren pafriofi{dhen eruDien Au nahe
frefen IiDÜrCDe Und angftvoll rait meiDdet£ egenfa Au anDdern VDartien
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jeDes Eontreftfe Heifpiel Der Der gemwiß i fiefen, ergreifenDden
ISSprtfen Das hobhe SieD Der QOriftlichen $’iebe jingt£ Er Läßt jeine Hörer unD
gj)er glei  am HNUL abhnen Daß jie nach Den Srundfäßgen DeS Cbriftentums,
{elb{t Deutffhland eigent£lich nocCh höhere Dilichten Daben als NULX mI£
SeftigFeif un rubhiger I$SürDe ohne per{önlicdhen Haß Die gebührenDde Senug-
un verlangen Doch iDeNN IDIr au ch {olchen S)okumentfen Die berbe
Gelbftprüfung Den Prophetenfreimut Dem eIQgENEN JSDolte gegenüber vermijl)en,
IDIEe PefiDa au  IS Dem ©chreiben Der eu  en Hifchöfe bervorleuchtet 10 wollen
IDILE DDCH gerecht je  In unDd Das brliche Hingen auch Diefes eS anerfennen,
jeine ejer Dahin u bringen Daß ‘ie Das ASaterunfer befen Fönnen ganz

LOUT. entıer oOhne Lügen Diefer offen£unDdige ernite J$$ille Läßt uns
auch en IiDenn )Qon mübhjamer Mrbeit Dabin gelangen, Daß Diefe
gegenjeitige $iebe nicht NUL I8Sorfen er  [0)0) jonDdern auch Saten PU=

Demgegenüber beDeutet ginen großen S ort{chrif£, IDenNn Das Droblem
in (D Yreier, aufbauenDer Mrf behanDelt DiItCD, IDIe DIPeS %)oncoeur In zivanglojer
Befprechung DPS Hnnsbrucker Hugendfiages fuf (Etudes 1993 In pacıs)
DDEer ISSorf unDd O©chrift Der ©angnier-Xreis feinen Herichten ber Die
ssreiburger Tagung 10 mohl 1 Darlament IDIEe verj{hieDdenen Xonferenzen
ber Das Vand bin S ür 12 Aerbreitung DEr SriedDensgedanken Dius
UnND HeneDdikts in England legte Die infernatfionale Catholifche RAon-
yerenz Keading unfer Dem Protektorate RCardinal DUCNPS )Littfe $)Eftober
1999 Zeugnis ab n Deuf{OhlLanDd ijt De{onDers Die O©chrift DDN B aur
R i als literar 2Yerkfung Der päpitlichen KXund{chHreiben * DDN größter
Hedeufung.

GD ergib£t fich aller Ungunift Der Zeiten, aller IlacdhenfOhaften Der Dolitiker
unND OÖtaatslenter, allen Haßgedichken unDd rgüfjen Der Üitferatfur ZUmMm S08

Den ver{chiedenften Dunkten PIN boffnungsvolles Teimen erniten SrieDensS-
uND WBerftebenwolens Hlanch OSGamenkörnlein Der DECgANGeENEN a  re i{t
aurYgegangen, UnND gemwaltige Yebenstra itrömt DEr Sriedensbemwegung DDN
en unDd öchften Eirchlichen Gtelen 5 SoD i{t Denn un{re unabmeisbare

aur Dem begonnenen 2 ege weiterzufichreifen UND Der
SrieDensarbeit DejonDers unjirer Fatholi  en 1900004 veitere, zielfichere Sormen
Au geben Auf He{precdhung rührenDer Fatholi  er SFeilnehmer DPS Srei-
burger KXongrefjes 2006% Deut{chland unfer ASorfig DPS 3eihbi  DIS Otoifels
IDAL InNan fich tlar Daß grunD{äßLich PINe bejonDere Fatholifche Sriedens-
Drganifjation erübrige SJenn ijt Mufgabe un elbitverftändliche

jeden Fatholi  en Citen feinen Aerhältniften enf{prechenD rür Den
Srieden einzufrefen San hätte eshalb bejonDers begrüßt iDenn eine
umfaljenDde Fatholifche Örganifation, IDIEe efiDa Der ISolksverein, 1e Mrbeit in
Diejem O©inne DIie heute er zu Den vorDringlichften gehört inr Sütigkeits-

Päpitliche CEnzykliten unD ihre Stelung AUL Volitik. Iion Dr. SOIg Haur unD Dr. Rart
NRieder (Schriften ZULK eu  en VDolitik, U, DHeft) 92 ©S.) sSreiburg D Br 1993
(Herder) %)Jie Schrift bietfet eine vorzügliche, Enappe, ußer{t zeifgemäße Zujammenf{telung
(Ss iit Feine Vbhrafe enn IDIE reiben, Daß er eut{che Der 110 mi£f sSragen Der
DHunen- unDd Außenpoliti efaljen HUL ern{thart Darüber reDden 1D Diejes BucH elejen
en muß ur jeDen, en ISort Cinfluß hat i{t geraDdezu Semiffenspflicht \orern iDm
eingehenDdes StuDdium DEr püpitlichen Cchreiben jelbit nicht möglich ijt

‚
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aufnehmen IiDUr  198  De %Ja Nan aber leje rage als noch nicht Dpru
reif bezeichnen mußte UnND anderjeifs DOocCH 21in Kraftquelle itefer Anregung
Faum Au entbehren i einigfe IHNaAnNn ficH Dahin vorläufig Den on beitehenDden
„Sriedensbun®d eu  er atholikten mIi€ Diefer Aufgabe zu befrauen
YIor allem jeDoch )ab Man als wichtigfte Aufgabe Den piffopaf zu
biftfen, Diejer 10 fier in Das religiöfe Yeben eingreifenDen, 10 tatholi  en
Angelegenbheit ein richfunggebenDdes ISorf Au prechen %er Dben Icon PUL
mwmühnte Suldaer Hirtenbrief bat Den Snbhalt Diefer Bittfe erfülle, Tait noch ehe
fie geftell£ IDAC.

Iis na wicdhkfige iDuUrDe DIe wijjen|qhaftliche Durdhdringung
Der ber{chiedenen mi Der Sriedensbemwegung M 3ufammenhang iteben
Den CODLEME insbejonDdere auch 12 Er  jeßung Der Der Fatholi  en
S raDditfion bezeichnet. f DocCH bei enf{cOhLoffenem SErfaffen Der sSrieDensS-
geDdanken nicht anDers möglich als Daß manche Unrtube UND Unficherhei in
Die Sewiffen Bommen muß O Mmweif inNnan üÜberhauptf nicht bequem aur eIQeNEeS
Urteil verzichtet UND fich jein Sewifjen nach Der Sagesmeinung DDer eDigli
nach Dem Urteil DEr Gftaatslenker bilDdet %ie Creigniffe Der leßten zehn a  te
Daben 12 3abl Derer gemwaltig ge{iteiger£ 12 fich bierbei nı  h£t mebhr berubhigen
füönnen Sn anDdern Sragen mieDder IDICD DDN vornherein Der Ausfprache be-
jonDers Uunfer Den Katholiken, {elbit manche Cohärfe jein IDenNn Die
Orundrichkung on ausS Der Eatboli  en S raDditfion DDeEr gat OStelung-
nahme DesS Eirchlichen Xehramtes fich Flar ergibf Um NUr ein eifpie Au Pl

wmüäbhnen, je aur Dip Srage DeS NCilitärdienftes einer Dem Yrüheren mebr
DDEL IDENIGET ähnlichen Sorm bingewiejen (Ss ijt $ beritehen iDenNnNnN angefichts
mandcher unerfreulicher Er{heinungen uUunfer Den IUunNgen Yeuten, nicht NUr aus

außenpolitfi{chen SrünDden, anch auch AuUS unjern Keihen Den Yrüheren
Heeresdienft Lieber beufe IDIie MOLgEenN iDieDer en möchfe Q$Sir wollen bier ZULT
Srage nicht Otellung nehmen, IDIE Die allgemeine ZYehrpflicht nicht einmal
DwIie 12 Dem einzelnen ol Durch außenpoliti{che SrünDde nabhegelegte Auf Mg  Fg\
tellung itebenDen Heeres zUu beurfeilen f IDIE eit Iitaßnahmen
taats{oziali{tif: jinD DDEeLr fich ausmwirken (onDdern Lediglich IDIE Deit IDIE Diefjer

inrichtung PiINe? bejonDers wertvole volkserzieherifche Hiaßnahme erblicen
wolen Und Da en DIr Denn, Daß nicht nur HBenedilt XV jeiner (Enzy£klika
Pacem Deı DDO  z ai 1990 als PiINe Der vordringlichften Auf
gaben bezeichnef mif aller Ca aur Den Sorffall DODer DoCH 12 JiCinderung
Der ilitärlaiten binzuarbeiten jonDdern (QOon D jeiner (Enzy£klika
Praeclara gratulatıonıs alle Sürften UND IS Olter Der (SrDe DDOM Nuni 1894
in Längerer Ausführung Au Diefer Srage Otellung nımm %)ie unerfahrene
ZugenD irD Die erayren DesS O)Cilifärlebens Itü 12 DPS Kates
Der (SLItern entbehren muß UunND ihrer Hutforitat n  en . Sn Der Klüte UnNDd
Der Ca Der re IDILrD Die YNiännermwmelt DEg DD  = Acterbanu, DON
beilfjamen OGtuDdien, DON Handel HND Semwmerbe ZUu Denen einberuren er
i{t auch nfolge DDN ungeheuern MAusgaben Der O©taats{haß er  DP Der
NKeichtum Der Yänder zufammenge{dhmolzen, Das WBermögen Der einzelnen wer

Gefhäftsitelle rür YNorddeutfchlan HYofephsheim Herlin 58 appelallee
rür ÜDDeufihland Heufelden Chingen Iürttemberag S$Jas »iel Des HunDdes
lein, Den einzelnen SänDern bzm Prodvinzen leiftungsfähige Sandesgruppen 5 ichaffen
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gefhädigt. YSSir finD bereifs 10 Deif gefommen, Daß Der Bémaffnefe Srieden all-
gemach unerfräglich gemworDen. ein Derarfiger Zuftand Der bürgerlichen
Sefelfchaft ein natürlicher tein ?“ ©So Q.D wanzig Sahre DDLE Ausbruch
DeS ASeltErieges. Serade in Fatholi  en KXreifen tanD Diefe Anficht Damals
telfach innerite 3uftimmung an ©ittenverderbnis, Slaubenstälte,
Cindringen DeS ©ozialismus IM Serolge Dabon Seftftellungen, DIe IinNan
als G©Geelf{orger iImmer wieDder bören Fonntfe, ohne Die ASorzüge Deshalb Zu DPEL-
tennen, Die au ch zweifellos vorhanDden unNDd inD ber INanNn boiftte Doch
S] VIS9 Para bellum. QeD batte Flarer ejeben Heute aber, weil in
Der allgemeinen Zerrütftung auch ein Seil Der HugenDd nicht beiter geworDden
ift anfehnliche Seile Derjelben baben Der eiten Ungunft ZUmMm $Sroß
beraufgearbeitet {hauen weife KXreife fehn{üchtig nach Dem Unteroffizier
unDd Der KXaferne aQUS, DIe Das rjeßen en IDAS 'ie DDELr anDere (SItern-
pfli ver)äÄäumt. Nan IDÜrDe nachdenklicher, D  affe Man 12 iDarnenDen ap
DTfe DDLC Augen.

I8Sir baben Dies Beifpiel gemwühlt, Dabei zugleich auf eine anDere In
güngliche JlotmwenDdigkeit in Der SrieDensarbeit unfrer Tage binzumweiten. He
mebr IDIE unfer Dem (honungslofen ruck DPS Segners Die Vbhnmacht unfrer
OÖbhnmacht LebenDdig rühlen, Je mebr IDIr täglich erfennen müffen, IDIE wer

Ur Den MNlächtigen it YrieDferfig fe  1n, 10 ebr baben IDIE, bat De-
DNDers unfre NSugenD, Die AUL lebenDdigen (SrEennfnis Durchzuringen,
Daß Z1DAL en UL, YrieDterfig 5 ‚e  In, olange IHanNn wehrlos iIt; Daß aber
SugenDd, IDenNn au ch {chwere Tugend E, UnND DocCh Ja erit recht MrieD-
terfig Au je  In 12 A  u Oif£reit un Xrieg iit IMMEer undchriftlich. e ebr
Deshalb ein pL£ er{tarEf£, 10 mebr bat Die Dilicht au ch jeine eigene
Stärke zu beherr{chen, Die en Chriftentugenden DeS ASergebens, Der Hrüder-
Lichteit unD ;  2  12  be auch Den anDdern Qöltern gegenüber Au fegen icht Darin
efteht ja Die ©icherung DPS SrieDens, Daß Der eine OGtaat mächtig UND Der
anDere Dhnmächtig Üt, DnNDern Daß beide jeDe Haßgefinnung, jeDe Ntachtpolitik
aus Den Herzen bannen UnND ficH verftehben unD Lieben wolen. %Jas iIt Die
nimmermüDde $ DrDerung, DIe ehentliche Bitfte Der VDüänite %Jas iit Das iel
aller QOriftlichen SriedensfreunDe. S  IC verlangen nicht einen (Omachen Otaat,
nicht ein wehrlofjes ISDlE mwmohl aber einen YrieDbereiten OStaat HND PiIn Daß
Lojes olt
iC vDerDen Deshalb DDLK allem in Den Xreifen, Die IDIEe DIie Sungaka-

Dem 1  4  Fer erfahrungsgemäß zu Den bemwußtelten, freuDigiten Srägern DPeS Z2Yehr-
gedankens IDIE überhaupf Der {taaflichen Hitacht gehören, Die Sragen DPeS 141
lichen IS öLFerlebens ernithart aufgreifen müjljen (S g gib£t Feine hriftLliche
ASoltsgemeinfchaft Deren Cbhriftentum Den Srenzen DPS eigenen Yioltes
Halt machen Eönnte. Hüben IDIie Drüben liegen In Den Xreifen Der ituDierenden
Sugend noch Die "8 n Hemmungen Ur PIN ASerftehenwollen QEtive Srie-
Densarbeif, Elug aber zielficher, mMuß auch bier unbe{cdhaDdet aller {onitigen be-
rechtfigten Jleigungen unD SerfigFeiten Aufgabe WerDden. SeraDde Sruppen, 12
fich aur beiden Geiten Fatholifch NennNen, national Im vollen, Ohriftlichen O©inne
jein wollen, müßtfen fich in noch berftärktfem NMNaße in gegenfeitfiger Achtung,
mi£ Dem erniten en DPeS Aerftehens freifen. Sag bier namentlich im DPL-

re begonnen IWurDe, mMuß in noch verftärktem Umfang Deitfer-
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geführt werden. Jitöge 1e$ auf Dem Hoden Der Pax Komana, Dem infer-
nafionalen Zufammen]Oluß Fatholi  er OGf£fudierenden , DDELr auf anDercm
ASege ge  en iDare unverftändlich, ivDenn geraDde 1e OStudenten{Haft,
Die rägerin Der Eünftigen VBerantwortung, fich zurückhhielte. ISir en
Daß froß Der {teigenDden wir£k  aftlichen Iiof au in DeutiOhland Im
a  re möglich je  In IDIE  D, 1 Ojinne Der A5ölterverföhnung fat£Eräftig IDeifer-
zuarbeiten. Comweit große Sreffen ND KXongreite nicht mebr Durchführen
laflen, muß 10 eingehenDer DIie Aufflärung In unjern eigenen KXreifen, be=-
jONDerS Den großen Fatholi  en Nerbänden, erfolgen. Auch Das i{t eine Der
Aurgaben, 12 in Sreiburg als vordringlich erfannt IDuUrDen.

Derfönliches Aennenlernen uUnND ASerftehen muß in mübevoler SAeinarbeit
DaS iel Der qOriftlichen A3öltfergemein{cdhaft näberbringen. ZSohL äufchen IDILE
1119 Feinen Augenblict AA  ber Die Herge, Die enfgegenitehen. ber jollten mir
nı  h£ einen Slauben haben, Der DIe Herge ver‚e Mlis D jeine jozialen
Enzytliten In 12 NS3plf {anDte, baben mufige Yänner eifftrömungen gefroßt
unDd jeine Sedanfken zUum ©iege geführt. en BeneDitkt und' Dius Hurer in
Der Herzöge ohne Heerbann jein? Ier, Defjen Herz tatholi{ch eMP-
finDdet un Dejjen inn Ür  AA YSorfe DD  i O©tuhle Detri aufge{hLoffjen E, Pann
all Die aDnCure all Das Sleben Das e{Ohmwmören Der jJüngiten Düpite DPL-

nehmen HND vorbeigehen { IDIE el in DEr Darabel „(Sr ab ibn unD
ging DvDorüber!“ elcher jJunge DLI Defjen Herz noch fatenfroh UND IDAge-
mutfig E, muß jicH nicht aufmachen, Den SrieDden zu eritreifen, IDeNnN ein
Gendi{chreiben gleich Dem HeneDdikfs Pacem De1 Lieft UND nicht NUL

jonDern auUuS jeinem Fatholi  en Herzen beraus Die Dapfitiendung, Den RKuf
nach Der SrieDdensliebestat auch auf ficH Den obhn Der Kirche, bezieht? „Des-
halb beichmwmören un biffen ISSir Der fieren Siebe Chrifti D  Yen”, QOHreibt
BeneDitt 12 Bifchöfe „Dringt Darauf, Daß fD DIe  le auch (Surer ©orge 34
erfCau finD SGr fie nicht NUL ZUM ASerzicht aur Den Haß UunD zUM ASerzeihen
aller Unbil aufrütftel£, jonDdern wmirkfjamer noch jie Den ISerken DeS Drift-
lichen Aohltungs anfreibt.“ Sn Der nun rolgenden Aufzählung Zeig BeneDditt,
Daß ibm nicht genügt, mit Der allgemeinen ASerficherung Oriftlicher SeinDes-
Liebe Fommen. Yte  1n, Satbemweife Diefer SeinDdesliebe mwil baben Und
IDAS bier DDN Den einzelnen jag£, Das gil£ auch DDN Den Ysöltern (Ss gil£
geraDde DDN Den QWöltern, Die Der lange Krieg enfzmweif bat jie en SreunD-

unfer 1005 unDd Serbindung pflegen. „Denn gib£ Fein anDeres eje
Der Qiebe nach Dem Cvangelium für Die einzelnen en{chen PinN anDdDeres rür
Cf£aaten UND Iölter, Die { OLießlich alle auUusS einzelnen MNlenficdhen bilden
uUnD beitehen.” %Jag hochbheilige ej]e Hefu Chrifti eNe nach 22ne201
„DIeS ASergefjen Der HZeleidigungen unD 12 brüderliche A ieDdDerverföh-
NUuUNg Der Q öltker“ ($s äß£t NUur aUS Der Unftennfnis Der Dap  riere
erFlären, Daß (D DIeE  le gewiß LeuUe KXatholiten in Den vberjchiedenen Ilationen
heute noch 10 unfäfig, Ja NMUL Au DY£ vberächtflich ablehnenD allen HZemübhungen
gegenüberftehen, Die In machen wollen mit Dem Seheiß ihbrer IC unDd
ibrer Keligion. 1e$ Zze1I0 bejonDers Dann, IDeNN INd  —_ nicht be Der billigen
Befeuerung, DUrchHaus 191 ® Denfen UND Fühlen iteben bleibf$, jonDdern
enf{prechend Der Ytahnung BeneDdiktfs Diejem SJentfen auch MHusDdruck Durch
Die Sat verleihen mi $Jarum gerade uUns KXatholiken nich£s abbhalten,
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Den IWeg DeS Sriedens Zu geéen‚ VBorkämpfer Des Sriedens zu fein. Mlag
guch einmal ein Berfuch eine HIltaßnahme als unDdurchführbar erweijen
Sag ver{chlägt es ® e  er immer noch, als rüge 1e Hüände in Den OCchoß zu
legen, ge{cdhweige Denn tortglimmenDden Herde DPS es (Qhüren Haben
mir KXatholiken Den MNCut, rür Den Srieden einzufrefen, auch IiDenNnNn Dies vielen
vecht unzeitgemäß deint! (Sin eichen geraDde, Daß Diefes (Sintreten zZeif-
gemäß i{t! HNachen nicht viele, Die Den KXatholiken anDderer QanDder IOmäch
e$s JClachgeben gegenüber Der Dollitik ibrer Kegierung vormwerrfen, Diefen
Bormwurf NUr, Das eigene Handeln zu Decfen ? I3erDden mDwDir DaDdurch Den
Sehler Des Jlächiten behbeben, Daß IDILE ihn {elb{ft egeben ber geraDde
Diefe Viauer DeS UnbverftanDdes UnD Iichtverftehens Der OSuten aNzZUTLFeNNEeN,
ift un{re Aufgabe G8Sir baben nicht bobhe Dolitik Au madchen, nicht Ötaaten Aulenten. Z ohl aber en IDIE 1e Herzen lenten, 'ie aufrütfteln UnND binweifen
auf Die ochziele Des Heiles. UnDd Diefer Anfturm i nicht m{joni{t cOhon
fönnen IDIE Flar wvertvole Säden erfennen, Die felbft wif{cdhen Q56ö[tern
berüber- UND binüber{pinnen, DIie mMan Im Mucmwmürdigen Aberglauben erziehen
will als ivaren jie SeinDde DON Ytatur UnND Die rDe Zu Flein fie beide 5 fragen
%)arum (qOreiten wir weiter mufvoll auf Dem Zege Des S$rieDdens. icht Frie=
HenD UnND befftelnDd ipie ein winfelnder HunD, jonDdern ufrecht unD jauchzenD
wie ein Oit£reiter Des Yichtes

Confitantin DPP


